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1 Einleitung   

Am 25.Mai 2014 fanden sowohl die Wahlen zum Europäischen Parlament als auch die ba-

den-württembergischen Kommunalwahlen statt. Insgesamt nahmen über 31.000 Konstanzer 

Wählerinnen und Wähler an den Wahlen zum Konstanzer Gemeinderat teil. Davon waren 

rund 9.000 Briefwähler, dies entspricht 28,9% der gesamten WählerInnen. Diese Zahl ist so 

groß wie bisher noch nie bei Kommunalwahlen. Bei der Kommunalwahl 2009 haben 4.853 

Personen mithilfe der Briefwahl gewählt. 

In diesem vorliegenden Bericht werden ausschließlich die Ergebnisse der Gemeinderatswahl 

der Stadt Konstanz abgebildet. Die endgültige Sitzverteilung des Gemeinderates und das 

Ergebnis der Gemeinderatswahl 2014 sind in den untenstehenden Grafiken dargestellt. Die 

Ergebnisse nach Stadtteilen, Wahlbezirken und Kandidierenden finden sie dann in diesem 

Bericht.  

Abbildung 1 Sitzverteilung des Gemeinderats 2014 

 

 

Abbildung 2 Endergebnis der Gemeinderatswahl 2014 
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Zur Kommunalwahl 2014 gab es einige Neuerungen des Wahlrechts. So wurde das aktive 

Wahlrecht auf 16 Jahre abgesenkt, damit durften erstmals die 16- und 17-Jährigen ihre 

Stimme bei der Wahl abgeben. Jedoch blieb das passive Wahlrecht bei 18 Jahren. Das be-

deutet, dass sich die 16- und 17-Jährigen nicht zur Wahl aufstellen lassen durften. 

Eine weitere Änderung ist die appellative Soll-Bestimmung zur Berücksichtigung von Frauen 

und Männern. Sowohl Frauen als auch Männer sollen gleichermaßen bei der Aufstellung des 

Wahlvorschlags berücksichtigt werden und Frauen und Männer sollen auf der Liste abwech-

selnd berücksichtigt werden. Dies ist jedoch nicht verpflichtend, die Nichtbeachtung hat kei-

nerlei Auswirkungen auf die Zulassung des Wahlvorschlags. Eine weitere Änderung wurde 

bei dem Sitzzuteilungsverfahren angewandt, hier wird nun nicht mehr nach dem dôHondt Ver-

fahren vorgegangen, sondern nach dem Höchstzahlverfahren nach Saint-Laguë/Schepers. 

Dem dôHondtôschen Verfahren wurde vorgeworfen es beg¿nstige größere Parteien. (Siehe 

Anhang 2: S.50) 

2 Wahlvorschläge und Kandidierende  

Für die Gemeinderatswahl 2014 in Konstanz reichten insgesamt sieben Parteien und Wäh-

lervereinigungen Wahlvorschläge ein. Diese sind zum einen sechs Parteien/Gruppierungen, 

welche bereits in dem Gemeinderat vertreten waren, FGL (Freie Grüne Liste), CDU, SPD, 

Freie Wähler Konstanz (FWK)1, FDP, Linke Liste Konstanz (LLK), und zum anderen die neu 

angetretene Wählervereinigung des Jungen Forum Konstanz (JFK). Nicht mehr angetreten 

sind die NLK (Neue Linie Konstanz) und F&F (Bunte Liste Frank und Freie). 

Die Wahlvorschläge umfassen in allen Parteien 40 Kandidatinnen und Kandidaten. In der 

Summe ließen sich somit 280 Personen zur Wahl um die 40 zu vergebenen Sitze aufstellen. 

Betrachtet man alle Kandidierenden zusammen, haben sich insgesamt 99 Frauen (35,4%) 

und 181 Männer zur Gemeinderatswahl aufstellen lassen. Innerhalb der einzelnen Parteien 

haben sowohl die FGL als auch die SPD mit 50,0% den höchsten Frauenanteil bei den Kan-

didierenden. Die CDU und die FDP hingegen haben mit 20,0% einen deutlich geringeren 

Frauenanteil auf ihrer Wahlliste. 

Tabelle 1 Frauenanteil und Durchschnittsalter nach Listen 

 

Das Durchschnittsalter der Kandidierenden liegt bei 47,7 Jahren. Das mit Abstand jüngste 

Durchschnittsalter hat die JFK mit 31,8 Jahren, wohingegen die durchschnittlich ältesten 

Kandidierenden in der FWK mit 54,6 Jahren sind.  

                                                                 
1
 Bei den Gemeinderatswahlen 2009 unter der Bezeichnung Freie Wählergemeinschaft Konstanz (FWG) vertre-

ten. 

Liste Frauenanteil Durchschnittsalter

FGL 50,0% 47,5

CDU 20,0% 46,3

SPD 50,0% 50,2

FWK 35,0% 54,6

FDP 20,0% 52,2

LLK 35,0% 51,2

JFK 37,5% 31,8

Durchschnitt 35,4% 47,7
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In fast allen Listen ist der Anteil der 30- bis 39-Jährigen der niedrigste - außer in der FWK, 

hier ist es die Gruppe der unter 30-Jährigen. Bei der JFK sind keine Kandidierenden über 60 

Jahren vertreten. Auch die Gruppe der 40- bis 49-Jährigen ist mit 17% eine eher schwach 

vertretene Altersgruppe.  

Der älteste Kandidierende ist bei der SPD (80 Jahre) und die beiden Jüngsten (Geburtsjahr 

1995) lassen sich zum einen für die CDU und zum anderen für die JFK aufstellen. 

Abbildung 3 Altersstruktur der Kandidierenden 

 

2.1 Herkunftsstadtteile der Kandidierenden  

Die Verteilung der Kandidierenden zeigt, dass aus jedem Konstanzer Stadtteil Kandidatinnen 

oder Kandidaten vertreten sind. 

Die meisten Kandidierenden kommen eindeutig aus der Altstadt (22,9%), die wenigsten hin-

gegen aus Egg (1,1%), dem Stadtteil aus dem aber auch nur 0,9% der Wahlberechtigten 

stammen. Somit ist die Altstadt überrepräsentiert, denn lediglich 14,6% der Wahlberechtigten 

lebt in der Altstadt. Petershausen-West und Fürstenberg sind hingegen unterrepräsentiert. 

Tabelle 2 Herkunftsstadtteile der Kandidierende 

 

Stadtteil Häufigkeit Anteil
Anteil 

Wahlberechtigte

Altstadt 64 22,9% 14,6%

Paradies 22 7,9% 7,3%

Petershausen-West 38 13,6% 17,4%

Petershausen-Ost 27 9,6% 8,7%

Königsbau 19 6,8% 6,6%

Allmannsdorf 20 7,1% 6,6%

Staad 8 2,9% 2,3%

Fürstenberg 26 9,3% 14,1%

Wollmatingen 14 5,0% 7,6%

Industriegebiet 4 1,4% 1,1%

Egg 3 1,1% 0,9%

Litzelstetten 16 5,7% 5,0%

Dingelsdorf 9 3,2% 2,7%

Dettingen 6 2,1% 3,9%

Wallhausen 4 1,4% 1,4%

Gesamt 280 100,0% 100,0%
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Karte 1 Herkunftsstadtteile der Kandidierenden 

 
 

Betrachtet man die verschiedenen Gruppierungen sind deutliche Unterschiede bei den Her-

kunftsstadtteilen erkennbar. Der Anteil der Kandidierenden, welcher aus der Altstadt kommt, 

ist in den meisten Parteien am größten, außer in der FWK, hier kommen die meisten aus 

Allmannsdorf (20%).  

In der CDU wohnen 27,5% der Kandidierenden in den Ortschaften (Litzelstetten, Dettingen, 

Wallhausen, Dingelsdorf), bei der LLK und der FGL sind es hingegen nur 2,5% der Kandidie-

renden. Die CDU ist die einzige Gruppierung auf deren Liste Kandidierende aus allen Stadt-
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teilen vertreten sind. Die SPD hat Kandidierende aus 13 der 15 Stadtteile auf der Liste, nur 

nicht aus den beiden kleinsten Stadtteilen (Egg, Industriegebiet). Insgesamt stehen Kandi-

dierende aus allen Stadtteilen zur Wahl. 

Tabelle 3 Herkunftsstadtteile der Kandidierenden nach Partei 

 

3 Wahlberechtigte in Konstanz 

Wahlberechtigt zu Kommunalwahlen in Baden-Württemberg sind sowohl Deutsche als auch 

EU-BürgerInnen die mindestens 3 Monate in der Gemeinde leben, zur Gemeinderatswahl in 

Konstanz waren dies 65.579 Personen. Das sind etwa 9% mehr als bei der letzten Gemein-

deratswahl 2009 (59.987 Personen). Damit gab es eine erheblich größere Steigerung als 

zwischen den letzten Gemeinderatswahlen seit 1994. Insgesamt ist seit 1984 die Zahl der 

Wahlberechtigten um 37% gestiegen. Diese Steigerung steht in erster Linie in Zusammen-

hang mit dem Anwachsen der Einwohnerzahl, aber auch EU-Erweiterung sowie mit dem 

Wahlrecht ab 16 Jahren. Etwa 1.300 Wahlberechtigte (2%) sind unter 18 Jahre. Insgesamt 

gab es 8.168 JungwählerInnen, also WählerInnen, welche das erste Mal ihre Stimme bei 

einer Gemeinderatswahl abgeben durften. 

Abbildung 4 Wahlberechtigte bei Gemeinderatswahl in Konstanz seit 1984 

Stadtteil FGL CDU SPD FWK FDP LLK JFK

Altstadt 22,5% 15,0% 25,0% 12,5% 22,5% 37,5% 25,0%

Paradies 15,0% 5,0% 10,0% 7,5% 15,0% - 2,5%

Petershausen-West 10,0% 10,0% 7,5% 17,5% 7,5% 12,5% 30,0%

Petershausen-Ost 17,5% 2,5% 10,0% 5,0% 17,5% 7,5% 7,5%

Königsbau 7,5% 7,5% 7,5% 5,0% 7,5% 7,5% 5,0%

Allmannsdorf 7,5% 7,5% 5,0% 20,0% 10,0% - -

Staad - 2,5% 7,5% 5,0% 5,0% - -

Fürstenberg 12,5% 10,0% 7,5% - 2,5% 17,5% 15,0%

Wollmatingen 5,0% 5,0% 2,5% 7,5% 2,5% 10,0% 2,5%

Industriegebiet - 2,5% - - 2,5% 2,5% 2,5%

Egg - 5,0% - - - 2,5% -

Litzelstetten - 7,5% 5,0% 15,0% 5,0% - 7,5%

Dingelsdorf 2,5% 10,0% 5,0% 5,0% - - -

Dettingen - 7,5% 5,0% - - - 2,5%

Wallhausen - 2,5% 2,5% - 2,5% 2,5% -
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Tabelle 4 Altersstruktur der Wahlberechtigten  

 

Die meisten Wahlberechtigten sind in der Altersgruppe von 18- bis unter 30-Jährigen 

(25,8%) und in der über 60-Jährigen (28,9%) vertreten. Wenn man diese Altersstruktur nun 

mit der Altersstruktur der Kandidierenden vergleicht, wird deutlich, dass sich die der Kandi-

dierenden nicht in allen Altersgruppen der Wahlberechtigten widerspiegelt. Die unter 18-

jährigen machen nur 2,0% der gesamten Wahlbeteiligten aus und verändern dadurch die 

Altersstruktur der Wahlberechtigten nicht wesentlich. Die Altersgruppe der 18- bis unter 30-

Jährigen ist bei den Kandidierenden etwas unterrepräsentiert und die Altersgruppe der 50- 

bis unter 60-Jährigen dafür deutlich überrepräsentiert (25%).  

Tabelle 5 Wahlberechtigte nach Stadtteilen 

 
 

Ein Blick auf die Verteilung der Wahlberechtigten nach Stadtteilen spiegelt die Einwohner-

größe wieder. Die meisten Wahlberechtigten wohnen in Petershausen-West (17,4%). Aber 

auch die Altstadt und Fürstenberg sind Stadtteile mit vielen Wahlberechtigten. Der kleinste 

Anteil der Wahlberechtigten kommt aus Egg, hier wohnen lediglich 0,9% der Wahlberechtig-

ten. 

Stadtteil Wahlberechtigte %-Anteil

Altstadt 9.598 14,6%

Paradies 4.767 7,3%

Petershausen-West 11.417 17,4%

Petershausen-Ost 5.690 8,7%

Königsbau 4.292 6,5%

Allmannsdorf 4.334 6,6%

Staad 1.488 2,3%

Fürstenberg 9.232 14,1%

Wollmatingen 4.979 7,6%

Industriegebiet 706 1,1%

Egg 575 0,9%

Litzelstetten 3.268 5,0%

Dingelsdorf 1.745 2,7%

Dettingen 2.548 3,9%

Wallhausen 940 1,4%

Stadt Konstanz 65.579 100,0%
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4 Wahlbeteiligung  

Die Wahlbeteiligung in Konstanz liegt bei der Gemeinderatswahl 2014 bei 47,5%. Die stei-

gende Zahl der Wahlberechtigten trägt aber nicht unbedingt zu steigender Wahlbeteiligung 

bei. Die Wahlbeteiligung bleibt seit 1999 auf einem stabilen niedrigen Niveau. So stieg die 

Wahlbeteiligung gegenüber 2009 lediglich um 1,3%. 

Abbildung 5 Wahlbeteiligung bei den Gemeinderatswahlen in Konstanz 

 
 

Im Vergleich zu ganz Baden-Württemberg mit 49,1% ist die Wahlbeteiligung in Konstanz mit 

47,5% niedriger. Vergleicht man Konstanz mit anderen Universitätsstädten in Baden-

Württemberg, fällt die Wahlbeteiligung auch hier deutlich geringer aus. Tübingen liegt seit 

2004 sogar immer etwa 10 Prozentpunkte über der Konstanzer Wahlbeteiligung. Jedoch 

ging der Trend der Wahlbeteiligung bei diesen Kommunalwahlen im Durchschnitt in Baden 

Württemberg nach unten (-1,9%). Konstanz hingegen konnte, wie die Universitätsstädte 

Freiburg und Tübingen, ein leichtes Plus verzeichnen. 

Abbildung 6 Wahlbeteiligung bei den Kommunalwahlen in Freiburg, Stuttgart, Tübingen, Kon-

stanz und Baden-Württemberg 

 
Quellen: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

  Amt für Bürgerservice und Informationsverarbeitung der Stadt Freiburg im Breisgau 

  Landeshauptstadt Stuttgart, Statistisches Amt 
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5 Ergebnis der Parteien und Gruppierungen bei der Gemeinde-

ratswahl 

5.1 Ergebnisse in Konstanz 

Als Sieger der Wahl geht die CDU hervor. Sie konnte 25,1% aller Stimmen auf sich vereinen 

und erhält damit zehn Sitze im Gemeinderat. Die FGL erreicht jedoch mit 23,6% der Stim-

men ebenfalls zehn Sitze. Auf sie folgt die SPD, die 18,2% erhält und somit sieben Sitze im 

Gemeinderat erhält. 

Die FWK erhält 13,3% der Stimmen und fünf Sitze, die FDP 6,9% (drei Sitze), die LLK 6,1% 

(zwei Sitze) und die JFK ebenfalls 6,9% und damit ebenfalls drei Sitze. Seit 1956 gelingt es 

in Konstanz damit einer Gruppierung auf Anhieb drei Sitze bei der Gemeinderatswahl zu 

gewinnen. 

Abbildung 7 Stimmanteil und Sitze der Gruppierungen 

 
 

Die FDP hat als Verlierer der Wahl 3,9%-Punkte verloren. Die CDU konnte hingegen 2,9%-

Punkte hinzugewinnen. Aber auch die LLK (1,5%-Punkte), die SPD (0,5%-Punkte) und die 

FGL (0,3%-Punkte) haben etwas mehr Stimmen erreichen können als bei der vergangenen 

Gemeinderatswahl. Die FWK hingegen hat 1,0%-Punkt verloren.  

Abbildung 8 Gewinne und Verluste der Gemeinderatswahl 

 
 

23,6% 
25,1% 

18,2% 

13,3% 

6,9% 6,1% 6,9% 

FGL
(10 Sitze)

CDU
(10 Sitze)

SPD
(7 Sitze)

FWK
(5 Sitze)

FDP
(3 Sitze)

LLK
(2 Sitze)

JFK
(3 Sitze)

Gemeinderatswahl 2014 Endergebnis 
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Die CDU konnte einen Sitz dazugewinnen. Die FWK und die FDP haben hingegen jeweils 

einen Sitz verloren. Die Gruppierungen FGL, SPD und LLK konnten ihre Sitzzahl beibehal-

ten.  

In Abbildung 9 wird der längerfristige Trend der verschiedenen Parteien sichtbar. In der Ab-

bildung sind die Listenergebnisse der letzten Gemeinderatswahlen seit 1994 dargestellt. 

 

Abbildung 9 Entwicklung der Wahlergebnisse bei der Gemeinderatswahl seit 1994 

 

 

Die FGL verzeichnet, nach deutlichem Zugewinn 2004, bei den letzten beiden Gemeinde-

ratswahlen (2009, 2014) nur eine minimale Steigerung. Die SPD hält seit den letzten drei 

Gemeinderatswahlen ihre 18% (+/- 0,3%-Punkte). Die Freien Wähler setzen mit minus 1%-

Punkt ihren abnehmenden Trend fort. Die CDU kann bei dieser Wahl die FGL prozentual 

wieder überholen, nachdem sie bei der letzten Kommunalwahl 2009 unterlegen war, kommt 

aber an die besseren Ergebnisse von 1999 und 2004 nicht heran. Mit einem Plus von 2,9% 

profitiert sie eventuell von dem Nichtantritt der NLK. Die LLK kann ihre positive Entwicklung 

auch weiterhin beibehalten. Die FDP hingegen hat mit 6,9% das schlechteste Ergebnis seit 

1994. 
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5.2 Wahlergebnisse im Vergleich zu Freiburg und Tübingen 

Das Gemeinderatswahlergebnis von Konstanz wird im Folgenden mit den Ergebnissen von 

Freiburg und Tübingen verglichen. All diese Städte sind Universitätsstädte und heben sich 

schon allein dadurch von anderen Städten in Baden-Württemberg ab.  

Freiburg und Tübingen ähneln sich in ihren Wahlergebnissen. So sind jeweils die Grünen die 

stärkste Partei, gefolgt von der CDU. Die SPD und die FDP haben quasi identische prozen-

tuale Anteile erreicht. Konstanz unterscheidet sich jedoch schon deutlich von diesen beiden 

Städten. So ist in Konstanz 2014 die CDU wieder stärkste Partei gefolgt von der FGL mit 

23,6%. Die FDP ist mit 2% etwas stärker als in Tübingen und Freiburg. Außerdem sind hier 

die Freien Wähler in Konstanz mit 13,3% stark vertreten. 

Abbildung 10 Gemeinderatswahlergebnis Konstanz 

 

Abbildung 11 Gemeinderatswahlergebnis Freiburg 

 

Quelle: Amt für Bürgerservice und Informationsbearbeitung Freiburg 
 

Abbildung 12 Gemeinderatswahlergebnis Tübingen 

 

Quelle: Universitätsstadt Tübingen 
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5.3 Wahlbeteiligung und Wahlergebnisse nach Stadtteilen  

Zwischen den Stadtteilen zeigen sich zum Teil deutliche Unterschiede bei der Wahlbeteili-

gung und den Wahlergebnissen. Bei den Wahlergebnissen auf Stadtteilebene wurden die 

Urnen- und Briefwahlergebnisse für die einzelnen Stadtteile zusammengefasst. Für sieben 

Stadtteile gab es Briefwahlbezirke. Für die übrigen Stadtteile wurden aus den Stadtteil-

übergreifenden Briefwahlbezirken für die jeweiligen Stadtteile auf Basis der Wahlberechtig-

ten mit Sperrvermerk ein Urnen- und Briefwahlergebnis berechnet. 

Die höchste Wahlbeteiligung mit 64,7% gab es im kleinsten Stadtteil Egg, gefolgt von Din-

gelsdorf mit 61,1%, Staad (60,0%), Allmannsdorf (56,3%) und Litzelstetten (65,2%). Die 

Schlusslichter bilden Wollmatingen mit 39,9% und das Industriegebiet mit gerade einmal 

27,7%. Allgemein ist die Wahlbeteiligung in den Ortschaften höher als in den innerstädti-

schen Stadtteilen. 

 

Tabelle 6 Wahlbeteiligung und Wahlergebnis nach Stadtteilen (Urnen- Briefwahlergebnis) 

 
* Briefwahlergebnis berechnet für die Stadtteile, denen kein eigener Briefwahlbezirk zugeordnet ist. 
 
 

Die Hochburgen der FGL waren in der Altstadt (30,1%), in Petershausen-West (25,1%) und 

im Paradies (25,0%). Die geringsten Stimmanteile hat sie in Wallhausen (16,5%), in Dettin-

gen (16,1%) und im Industriegebiet (15,2%) erlangt.  

Die CDU hat ihre besten Ergebnisse in Wallhausen (36,2%) sowie in Dingelsdorf und Dettin-

gen mit jeweils etwa 35% geschafft. Ihre schlechtesten Ergebnisse hatte die CDU hingegen 

in der Altstadt (18,8%) und in Petershausen-West (21,4%). 

Die SPD holte ihre besten Ergebnisse in Dettingen (23,6%) und in Fürstenberg (20,2%). Am 

wenigsten Stimmenanteile konnte sie hingegen im Industriegebiet (13,6%) und in Dingelsdorf 

(14,5%) erlangen. 

Wahlbe-

teili-

gung

FGL CDU SPD FWK FDP LLK JFK

Altstadt 51,2 30,1 18,8 17,8 11,6 6,5 7,4 7,9

Paradies 46,2 25,0 24,0 18,5 12,4 6,6 6,2 7,3

Petersh.-West 40,3 25,1 21,4 19,4 10,4 5,9 8,0 9,7

Petersh.-Ost 54,6 23,8 25,8 16,2 14,2 9,6 5,0 5,4

Königsbau 42,6 25,1 22,7 18,8 11,9 6,8 7,0 7,7

Allmannsdorf 56,3 23,1 26,1 15,5 17,2 8,3 4,4 5,4

Staad 60,0 20,3 29,2 15,8 16,9 9,1 3,9 4,8

Fürstenberg 41,3 21,9 25,2 20,2 11,9 5,9 7,7 7,2

Wollmatingen 39,9 21,7 27,6 18,5 13,9 5,7 6,0 6,6

Industriegebiet 27,7 15,2 33,0 13,6 15,5 7,9 6,2 8,7

Egg 64,7 21,8 28,3 17,2 14,9 7,6 4,3 5,7

Litzelstetten 56,2 18,1 28,7 16,4 19,4 8,5 3,5 5,5

Dingelsdorf 61,1 19,0 35,2 14,5 17,8 5,5 3,7 4,3

Dettingen 54,7 16,1 35,6 23,6 12,0 5,5 3,4 3,8

Wallhausen 54,4 16,5 36,2 21,0 11,5 6,0 5,8 3,1

Stadt Konstanz 47,5 23,6 25,1 18,2 13,3 6,9 6,1 6,9

Stadtteil

in %
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Die meisten Wählerstimmen hat die FWK in Litzelstetten (19,4%) und in Dingelsdorf (17,8%) 

auf sich vereint. In Petershausen West (10,4%) und in Wallhausen (11,5%) waren es hinge-

gen am wenigsten. 

Die FDP hatte ihre Hochburgen in Petershausen-Ost (9,6%) und in Staad (9,1%). Am 

schwächsten hingegen waren sie in Dettingen und Dingelsdorf mit jeweils 5,5%. 

Die LLK hatte ihre besten Ergebnisse in den beiden bevölkerungsstärksten Stadtteilen Pe-

tershausen-West (8,0%) und in Fürstenberg (7,7%). Ihre schlechtesten Ergebnisse hingegen 

bekamen sie in Dettingen (3,4%) und in Litzelstetten (3,5%). 

Die neu angetretene JFK konnten ihre besten Ergebnisse in Petershausen-West (9,7%) und 

im Industriegebiet (8,7%) verzeichnen. Ihre schlechtesten Ergebnisse hingegen hatten sie in 

Wallhausen (3,1%) und in Dettingen (3,8%). 

Zur besseren Veranschaulichung der verschiedenen Stadtteilergebnisse werden die unter-

schiedlichen Wahlergebnisse im Folgenden anhand von thematischen Karten verdeutlich. 
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Karte 2 Wahlbeteiligung in den Konstanzer Stadtteilen 

  



 Gemeinderatswahl in Konstanz 2014 

Seite 20 

Karte 3 Wahlergebnis der FGL in den Stadtteilen 

 

  

010 Altstadt

020 Paradies

030 Petersh.-West

035 Petersh.-Ost

040 Königsbau

050 Allmannsdorf

060 Staad

070 Fürstenberg

080 Wollmatingen

090 Industriegebiet

100 Egg

110 Litzelstetten

120 Dingelsdorf

130 Dettingen

140 Wallhausen

Stadtteil
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Karte 4 Wahlergebnis der CDU in den Stadtteilen 

 

  

010 Altstadt

020 Paradies

030 Petersh.-West

035 Petersh.-Ost

040 Königsbau

050 Allmannsdorf

060 Staad

070 Fürstenberg

080 Wollmatingen

090 Industriegebiet

100 Egg

110 Litzelstetten

120 Dingelsdorf

130 Dettingen

140 Wallhausen

Stadtteil
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Karte 5 Wahlergebnis der SPD in den Stadtteilen 

 

  

010 Altstadt

020 Paradies

030 Petersh.-West

035 Petersh.-Ost

040 Königsbau

050 Allmannsdorf

060 Staad

070 Fürstenberg

080 Wollmatingen

090 Industriegebiet

100 Egg

110 Litzelstetten

120 Dingelsdorf

130 Dettingen

140 Wallhausen

Stadtteil
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Karte 6 Wahlergebnis der FWK in den Stadtteilen 

 

  

010 Altstadt

020 Paradies

030 Petersh.-West

035 Petersh.-Ost

040 Königsbau

050 Allmannsdorf

060 Staad

070 Fürstenberg

080 Wollmatingen

090 Industriegebiet

100 Egg

110 Litzelstetten

120 Dingelsdorf

130 Dettingen

140 Wallhausen

Stadtteil
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Karte 7 Wahlergebnis der FDP in den Stadtteilen 

 
 

  

010 Altstadt

020 Paradies

030 Petersh.-West

035 Petersh.-Ost

040 Königsbau

050 Allmannsdorf

060 Staad

070 Fürstenberg

080 Wollmatingen

090 Industriegebiet

100 Egg

110 Litzelstetten

120 Dingelsdorf

130 Dettingen

140 Wallhausen

Stadtteil
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Karte 8 Wahlergebnis der LLK in den Stadtteilen 

 

  

010 Altstadt

020 Paradies

030 Petersh.-West

035 Petersh.-Ost

040 Königsbau

050 Allmannsdorf

060 Staad

070 Fürstenberg

080 Wollmatingen

090 Industriegebiet

100 Egg

110 Litzelstetten

120 Dingelsdorf

130 Dettingen

140 Wallhausen

Stadtteil
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Karte 9 Wahlergebnis der JFK in den Stadtteilen 

 

  

010 Altstadt

020 Paradies

030 Petersh.-West

035 Petersh.-Ost

040 Königsbau

050 Allmannsdorf

060 Staad

070 Fürstenberg

080 Wollmatingen

090 Industriegebiet

100 Egg

110 Litzelstetten

120 Dingelsdorf

130 Dettingen

140 Wallhausen

Stadtteil
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5.4 Gewinne und Verluste auf Stadtteilebene 

Im Weiteren werden die Gewinne und Verluste der unterschiedlichen Gruppierungen auf 

Stadtteilebene betrachtet. 

Die FDP hat in jedem Stadtteil über 2%-Punkte verloren. Der größte Verlust liegt im Indust-

riegebiet mit 6,2%-Punkten. Der Gewinner der Wahl ist die CDU, sie konnte in jedem Stadt-

teil Gewinne verbuchen. Im Paradies gewann sie mit 0,9%-Punkten am wenigsten dazu, im 

Industriegebiet am meisten (6,1%-Punkte). Auch die LLK konnte in 14 der 15 Stadtteilen 

Prozentpunkte hinzugewinnen, außer in Litzelstetten, in welchem sie mit 0,2%-Punkten mi-

nimale Verluste aufweist. Die FGL konnte in neun Stadtteilen Gewinne verbuchen (zwischen 

+0,1 bis +4,6%-Punkte). Jedoch in sechs Stadtteilen (darunter die großen Stadtteile Altstadt, 

Petershausen-West und Fürstenberg) muss sie Verluste hinnehmen. Die SPD hingegen hat 

nur in vier Stadtteilen Verluste zwischen 0,1 bis 1,5%-Punkte. Die FWK konnte nur in zwei 

Stadtteilen, Wollmatingen (0,8%-Punkte) und Industriegebiet (1,6%-Punkte) leicht dazuge-

winnen, in allen anderen Stadtteilen musste sie Verluste hinnehmen, am stärksten in Wall-

hausen mit 3,5%-Punkten. 

Tabelle 7 Gewinne und Verluste der Parteien nach Stadtteilen 

 

  

FGL CDU SPD FWG/FWK FDP LLK JFK

Altstadt -0,4 +3,4 +1,2 -1,0 -4,3 +1,9 +7,9

Paradies +1,5 +0,9 +1,6 -1,0 -4,5 +1,2 +7,3

Petersh.-West -1,8 +2,9 -1,2 -0,9 -4,6 +2,6 +9,7

Petersh.-Ost +1,2 +2,4 +0,3 -1,2 -3,5 +1,4 +5,4

Königsbau +0,9 +1,4 -0,1 -1,1 -3,5 +2,2 +7,7

Allmannsdorf -0,2 +3,3 +0,5 -0,1 -4,0 +1,1 +5,4

Staad +0,1 +5,5 +1,6 -3,0 -3,4 +0,5 +4,8

Fürstenberg -0,1 +3,0 -0,3 -0,4 -3,6 +1,7 +7,2

Wollmatingen +0,4 +4,8 +0,8 +0,8 -4,0 +0,7 +6,6

Ind.gebiet +4,7 +6,1 -1,5 +1,6 -6,2 +0,3 +8,7

Egg -3,5 +4,6 +3,1 -0,1 -5,0 +1,0 +5,7

Litzelstetten +2,0 +4,0 +0,6 -1,6 -3,9 -0,2 +5,5

Dingesldorf -0,6 +1,5 +0,7 -0,8 -2,5 +1,2 +4,3

Dettingen +1,4 +2,7 +1,7 -2,0 -2,7 +0,8 +3,8

Wallhausen +1,2 +3,2 +2,0 -3,5 -4,1 +2,4 +3,1

Gesamt +0,3 +2,9 +0,5 -1,0 -3,9 +1,5 +6,9

Stadtteil
in %-Punkten
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Karte 10 Gewinne und Verluste der Wahlvorschläge in %  in den Stadtteilen 

(ohne die neu angetretene JFK) 

 
 

3,1

FGL

CDU

SPD

FWG

FDP

LLK














































